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AmtsStütt für dis Stadt Wil 'dbad
und nigteich VrrküiidiquniisdliiN des Kgl . Revieramts Wildlmd.

Anzeige - und Htntsrhatiungsbfatt für Witddad und Mrngebung .
Der „ W i l dbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag. Mittwoch n . sauisiaa " Avnoneeii , die i» hiesigerL>tadt und Ningebnng die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond- Zeile oder deren Raum , mit d 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinknnft .Der Abonn >mt - -PreiS betrögt in hiesiger Snrdt viertelsähr . 90 Pfg . monatl . 30 Psg. Durch die Post bezogen im Obcramtsbczirk viertel, , t ! 5 saußerhalb des Bezirks 1 Sn. Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstag , den 24 . Oktober 1891. 8 . </.

Verkauf.
Aul Mittwoch , den 4 November d . I .

vormittags 11 ^2 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Meistern,
Hinterer Nauherberg :

74 tannenc Wcrkstangen I . — I V . Cl -,
774tannenr HopfenstangenI . —III . Cl . ,
4878 tannene Hopfenstangen IV . und
V . Cl ., 7715 tannene NeiSstangen III .
bis V. Cl . ,

sodann Brennholz-Derbholz aus Meistern,
Hint . Rauherbcrg :

Rm . 2 eichen , 19 buchen , 7 birken,
14 iannen Auöschuß - Scheiter u . Prügel,
11 buchene und 20 Rm . gemischte RciS-
prügel .

Mittlere nnd Hintere Wanne :
Rm . 17 buchene, 3l6 tannene AnS -
schuß- Schkiter und Prügel , 166 tann .
Anbruch - und Abfallholz und 284 Rm .
tann . Reisprügel ;

Scheidholz -Meistern :
Rm . 3 eichen , 8 buchen , 1 birken,
1 Erlen 104 tanncn Auöschuß - Scheiter
nnd Prügel ;

Scheidholz FrechS Hut sSchaiblcSweg) :
6 Rm . Nadctholz-Ausfchuß-Scheiter und
Prügel .

Das Klcinnutzholz kommt zuerst zum
Verkauf.

Wicseu-Ber-achtililg.
Die vor einiger Zeit bekannt gegebenen

Wiesen werden nächsten
Dienstag , den 27 . ds . MtS .

abends 5 Uhr
ans unserem Comptoir an den Meistbieten¬
den verpachtet.

Papierfabrik Wildbad .

Z« vermieten :
Eine Wohnung hat bis Martini zu ver¬

mieten .
Wer ? sagt die Redaktion .

Eine entbehrlich gewordene

Nähmaschine
ist billig zn Verkanten.

Nähere« bei der Redaktion
ds . Bl.

WekanntrnachungRevier Wildbad
Stangen - u . Brennholz-

betreffend die Herbstkontrollversammlungcn im Landwehrkompas
gniebezirk Neuenbürg .

Dieselben finden am t>7 und -^ November 189^ stall und zwar : In der Station
(des KontrollbezirkS ) Wildbad wozu die

Mannschaften von Wildbad gehören , am 4^
' November 1891 nachmittags 3 Uhr

bei der Trinkhalle .
Dabei haben zn erscheinen die DiSpositionsurlanbcr, die Reservisten , die zur Dis¬

position der Ersatzbchörden entlassenen Mannschaften und die Halbinvaliden , welche noch
im reservepflichtigen Alter stehen.

De^-Mtlilärpaß und -d a« Führungszeugnis sind bet Sirafvcrmcidung mit zur Stelle
zu bringen , sowie etwaige Orden und Ehrenzeichen anznlege» .

Calw im Oktober 1891 .

Bezirkskommsndo.
i l d b a d .

Auf Antrag des Schreinermeisters Christian Friedrich Bolz jun . , hier , kommt
dessen Liegenschaft

Gebäude :
Hs . Nr . L 73 . 79 Ein 3stockigeS Wohnhaus von Fachwerk mit

Schreinerwcrkstatt , Keller und Hofraum hin¬
ter der König- Karlsstraße, mit Parz . 280 .
29 «zin Grasgarten dabei.

Acker :
Parz . Nr. 744 . 11 ar 76 hm Acker im Löwenberg .

Samstag , den 31 . Oktober ds . Js .,
vormittags 11 ^2 Uhr

znm zweiten und letztenmale im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , wozu Liebhaber citt -
geladcn sind .

Den 22 . Oktober 1891 .
Ratsschreiberei : Bätzner .

Morgen Sonntag den 25 . ds . Mts .
nachmittags präzis 2 Uhr

rückt die gesamte freiwillige Feuerwehr incl . Stab , Flüchtlings- , Wach -
und Beleuchtnngsmannschaft zu einer

Wisitations -Uebung
durch den Bezirksfeucrlösch - Jnspektor rc . aus .

Wegen Fernbleibens von dieser Hauptiibung wird nach § 9 der Statulen mit der
höchsten Ordnungsstrafe geahndet .

Wildbad , den 21 . Oktober 1891 .
Das Kommando :

Kranß .

-Ä ' ' -AD- /ff

I 1



W i l d b a d.

Tand-Verkauf.
Am Dienstag , den 27 . Oktober d . I .

vormittags 11 ' /r Uhr
wird der vorhandene Floßsand von 18 Kbm .
in dem v . Blöchermeg auf den Straubenwasen
führend "» Panoramaweg , auf dem hiesigen
Rachause im Aufstreich verkauft , wozu Kam
fer eingeladcn werden .

Stadtpflege : Rometsch .

l luxi '
HilNpl8trL886 104

^ .IIsiuiAO Issisckorl -IAO von krok . I) r . stÜAsro
^ ormal -IIüttzrliltziciuuA .

Orösste8 1^3.§ er in wollenen , linld -
wollenen u . lrnninwollen

I
' i ivot4 nltzrliltziäor .
Plivattalizunterricht

Das Neueste in

r^ rrtk ^ änze .
in großer Auswahl empfiehlt

( kr. 8ckmi6 , 1ri8our .

wird erteilt .
Zu erfragen in der Redaktion .

Gut kochende

GrSsen , Linsen
und Wohnen

empfiehlt Carl Wilh . Bott .
Eine Partie

Most-Fässer
hat zu verkaufen .

Schullehrer Monn .

Neues Sauerkraut
empfiehlt Chr . Batt , Nathansgasse .

JeMcrugenmehl
ist zu haben bei I . F Gutbub .

b a d .

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein best sortiertes
» MM » » ? k/ / ? kVk - < - t » » MW ,

von den feinsten bis zu den stärksten Hcrren - Zugsticfel ,
Herrcn -Zug- u. Schnür -Schuhe , Stramin Schuhe,

feinste Damen -, Mädchen - u . Kinderstiefel und Schuhe in Leder u . Stoff ,
feinste Winter -Waren j der Art , zu ousnabmsweiö billigen Preisen .

Kitt -Kveme , WcrseLirr , Ledev -Appretirr und Lack .
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig ausgeführt .
Wilhelm Treiber, Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .

8
8
8
8
8
8
8
88
8
8
8
8
8
8

tt
I »> vK « Sk pLvKvir

Der verchrl . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene
Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

Spiegeln u . WovHcrng-Kcrlerrien
unterhalte und empfehle solche , von den einfachsten bis feinsten , zu billigsten Preisen .

Ein Album mit 273 verschiedenen Mustern liegt zur gesl . Einsicht auf .
Achtungsvollst

Schreinermeister .

W i l d b a d .

rn gefl . WecrchLung
er lusv

im ÜLULS äsr ? rLU vrsksr ^ .derls , ÜLuxtLtrLLss 107.
Wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe und Wegzugs von Rottweil Verkaufe ich den noch vorhandenen Vorrat meines

Warenlagers bestehend in :

Ltztl - null UalrKSonstoNtzii , Ltzttkesu ^ tolltzii , 1V61886 plfisuv, 8 atiü u . ? o!/ -
1ilM 68) I ^oiüivanl ! , iu 80 - 160 uuä 200 6M. Kreit , 1 i8ektüektzr , ÜKuätUektzr ,
8 ervLvtteii , Ikeetieekeu , karmitzkamltürktzr , einige leine Domu ^tOeätzektz ,
Olü8ertü 6ker , Hekentüeker , ^ro 88 tz i^rottirtüeker , VorkrlNA8tolle , ak^ tz-
pL88t u. am 8 tüeji , >vo11. Hettcleelren , eine ^rv 88e Partie Lmekäeekeu u . 8. n .

Ich bemerke ausdrücklich , daß sämtliche oben verzeichnet ? Waren von guter und bester Dualität sind und bedeu¬
tend unter dem Ankaufspreise abgegeben w . rdcn und erlaube ich mir sowohl die Herren Holel - und Gasthofbcsttzer als auch
das sonstige verehr ! . Publikum auf diese ungewöhnlich günstige Kaufsgelezenheit ergebenst aufmerksam zu machen .

Verkauf nur gegen Baar .
<A . Kaarburger

aus Rottweil .



Empfehlung.
Empfehle zur gkfl . Ab¬

nahme alte
Not äi' Weist-Weine
und wird solcher schon von
1 Liter an abgegeben .

Wagner Lipsts Ww.

k. ^ iniIulWlei',
duck - L !V>W-6erclM

LS 69
Lwpüsdld sein

Glosse »

von 6en dilil ^sto -
dis t'sr . 8rc>tl « n .

AL I! « t s i
) <?(!e>L(>ii Aer , e

Lu !) !ensk>ui .
>Isäes (jusutuni
wieä «lelrnäiert ,

uuäelkertiA rrbZo
xobeu.

Siels frischen
0 (;lL8tzninaul8Älat

bei Metzger Schmid z . Traube

» 61111 816 IlU 8t 6I1
uebmsu 8,6 Osvnr Tielge '«

rsö ^

iviodol-
>Loiidoii8 .

Ileutei ü 20 , 25 , 40 u . 50 ? k>- .
überall / u buben .

du IVildlirrdi bei Herrn ^ .potboksr
Tb . IImAelter und .1 . k . Öuldnb .

L^ ÜM6li vr - >v Ä886r
ist jeden Tag frisch zu haben bei

Chr Bott , Ralhausg .rsse .

Wer es weiß
wie das Neue Finanz- und Verlos¬
ungsblatt 25 . Jahrgang ' / « jährlich
c/L 2 . — ( bei der Post sub . Nr . 4417 )
seine » Lesern durch Winke, Warnung
und Rat schon manchmal ein Vermögen
Angebracht oder erhalten hat , der wird
und dleibt zeitlebens Abonnent des¬
selben . Probe Nro . gratis bei

A . Dann, Stuttgart .

I' n V rl t t 6 >1
in schöner Auswahl rmpsiehlt billigst.
_ Karl st

'
ometsch, Kürschner .

Kcrffee
empfiehlt

Carl Mlh. Bott.

i 1 d b -r d .
806k2 !tzlt8 -LinlLLäuUK .

2ur I^eior unserer
6 ^ 6 ^

'
e/L6 -r l6i '/- 5 - ii/ifii <l/laden wir Verwandte , b' reunds und bekannte auk

samstsK , üen 24 . Oktober 1891
in 6ri8 6a8ltiau8 xni' Li86iibaliii

freundliebst sin und bitten dies als eins psisöoliobe blinladun ^ an-
nekmso / u wollen.

>7ob . Keule,
^ iiuu Uruia Oüutkuei ',

NUS 8proIIenbaus .

liiirebFni F um ' ^ 12 Obr von der Ilestaurat . OustidV Lekmill aus .
EL 'SSSSSSkMSSSSSKSSSS ^ LBSWSWSLSSSSSEKLSSSE

6lrL8tkau8 2 . jrüliltzii Liuiiii6D .

Dienstags den 27 . Minder d . I .

Aiehe ^ fu ^ pe
P Kiefer.

Mwozn cinladet

nie I 84 lKvd01'VN6 ^Itv1'8^(rUD886D
silld mit ibrsn b' amilienall ^sböriASll auk llüobstsn

-855115S/KA ^ beiri /
111 äi18 <FA8tIiriU8 2. 8011116

krsundliobst eivAsladsn ,

Dentist
(86buIbei'A 10 . ) ? k01 ? 2: 1l6lni (sokulber x 10 . )

/.unliebst dsm öabnliok , neben dem Zrünen Hol .
Xünstliclier ^ 3.bner8Ät2 in Xuutsclink - <8r mit NetnII -OnurnenplLtten .

2ü1ine plombieren , Xabnoperationen ete .
LprevbstuuZeu tiichüek von 8 14n> morZens di« 6 bkr nrrvümittaKs .

(SountnK UU8K6NOMlNen . ) 6

8
Kall ! Kall !

Donnerstag u . Freitag kommt in Wtl-bad für mich 1 Waggon DIn auserlesenes ^

iLderKwarrt
um billigen Preis zum Verkauf. ^

6r . ^ 5515 ^ 55 55158 ^ 01 L/565111 . ^
? . 5 . Herrn Posthalter Haisch nimmt Bestellungen

entgegen .
kV

empstchlt Isv . Aurrk, Conditor.



Rundschau .
Stuttgart . 22 . Oktober . Heute vormit¬

tag 11 ' /ü Uhr wurde die Ständcversamm -

lung von S . M . dem König mit folgender
Thronrede eröffnet :

Liebe Getreue !
Nach 27jähriger segensreicher Regierung

ist Mein vielgeliebter Herr Oheim , des

Königs Karl Majestät , von Mir und dem
dankbaren Volke tief betrauert , aus diesem
Leben geschieden .

Zur Nachfolge in der Regierung be¬

rufen , trete Ich in die Mitte der getreuen
Stände und entbiete Ihnen meinen König¬
lichen Gruß .

Ich habe bereits ausgesprochen , wie Ich
darauf zähle , daß Mein geliebtes Volk Mir
in Liebe und Vertrauen cnigegcnkommcn
werde .

Auch bei den Ständen deS Landes hoffe
Ich zuversichtlich diejenige verständnisvolle
Unterstützung zu finden , welche für ein er¬

sprießliches Wirken zum Wvhlc des Ganzen
erforderlich ist .

Wenn Ich die Lage des Gesamtvater -

landes zu der Zeil , in welcher deö nun ver¬

ewigten Königs Maj stät die Zügel der Re¬

gierung ergriff , mit den jetzigen Verhältnissen
vergleiche , so bin Ich glücklich , heute an dieser
Stelle vor allem der festgefügten , machtvollen

Einigung gedenken zu dürfen , welche dem

deutschen Volke als die Frucht langen und

schweren Ringens in dem wi - derstaiidenc »

Deutschen Reiche für alle Zeiten gewonnen
ist . Die in der Zugehörigkeit zu demselben

begründeten Pflichten in unwandelbarer Treue

zu erfüllen , soll Mir ein hohes Anliegen
sein .

Innerhalb deS cngern Vaterlandes wird
die Pflege eines stätigen , besonnenen Fort¬
schritts auf allen Gebieten deö staatlichen
Lebens den Gegenstand Meiner unausgesetz¬
ten Bemühungen bilden .

Noch hat die Frage einer Zeitgemäßen
Revision der Landesverfassung , insbesondere
in Absicht auf die Zusammensetzung der

Ständevcrsammlung , ihre Lösung nicht ge¬
funden . Meine Regierung wird den Versuch
einer Verständigung ei neuern u . Ich gebe Mich

gerne der Hoffnung hin , daß bei Beratung
der zu erwartenden Vorlage es gelingen
wird , in patriotischem Zusammenwirken das

schwierige Werk einem glücklichen Abschluß
kntgegknzusühren .

Die Pflege der Religion und die Für¬
sorge für das geistige und sittliche Wohl des
Volke - werde Ich als eine heilige Obliegen¬
heit betrachten .

Die Sicherung und Hebung der Volks¬

wirtschaftlichen Interessen — auch durch

Weiterentwicklung der Verkehrsmittel , die

gleichmäßige Förderung der Gewerbe und
der Landwirtschaft wird eine besondere Sorge
Meiner Regierung sein ; namentlich ist die

Fortbildung der Kulturgesetzgebung in ihren
verschiedenen Zweigen eine bereits in Angriff
genommene Aufgabe .

Im Finanzwesen bin Ich gewillt , auf
den altbewährten Grundlagen mit Vorsicht
weiterzubauen .

Um die gerechte Verteilung der öffent¬
lichen Lasten sicherzust , llen und dem Staate
wie den Gemeinden die Mittel zur Bestrei¬
tung ihrer Bedürfnisse nachhaltig zu ge¬
währen , wird einer fachgemäßen Wetterführ¬
ung der Steuergesetzgebung , Meine volle Auf¬
merksamkeit zugewendet sein .

Möge über Ihren Beratungen allezeit
der Geist der Mäßigung und der Versöhn¬
lichkeit walten , mögen Ihre Verhandlungen
getragen sein von der Ueberzeugung , daß das
Glück meines Volkes die einzige Richtschnur
Meines Handelns ist . Dann wird Unfern
gemeinsamen Bestrebungen mit Gottes Hilfe
der Erfolg nicht fehlen .

Stark durch das unzertrennliche Band

gegenseitigen Vertrauens , welches Fürst und
Volk umschlingt , darf Ich die Erfüllung des

heißesten Wunsches erhoffen , der Mich beseelt ,
daß Meine Regierung dem geliebten Würt¬

temberg werden möge eine Zeit der Wohl¬
fahrt und des Friedens !

Das walte Gott I

Stuttgart - In der Königlichen Münze
lagen 5 Zentner Silber , mit deren Auspräg¬
ung vorige Woche begonnen werben sollte .

Infolge Ablebens des Königs unterbleibt dies ,
bis die Stempel mit dem Bild des neuen

Königs Wilhelm II . fertiggestellt sein wer¬
den . Auch die Zivilverdienstmedaillen , welche
das Bild des jeweiligen König - zeigen , müs¬
sen neu angefcrligt werden .

Wolfsölden , OA . Marbach , 21 . Oktbr .
Ein hiesiger Müllerburschc ging mit einem

geladenen Hinterladerwiner Ratte nach . Weil
er die Ratte aber nirgends mehr zu Gesicht
bekam , so kam er zur Mühle zurück , wo er
im Hofe einer 15jährigen Magd begegnete .
Er hielt derselben das Gewehr entgegen und

sagte Spaßweise , wenn sie nicht springe , so
erschieße er sie. Auf einmal entlud sich das

Gewehr und die ganze Ladung ging dem

Dienstmädchen in den Oberschenkel . Das¬
selbe wurde schwer verwundet in das Be¬

zirkskrankenhaus Marbach verbracht .
— In Bietigheim muß am 29 . Okt .

eine neue Stadtschultheißenwahl vorgenom¬
men werden , da von den drei am 7 . Okt .
mit der größten Stimmenzahl bedachten Herren :
Gcrichtsnotariats - Asststent Weigclc , BKißger -
ber Ruoff , Schuhmacher Schilliuger , keiner
die Bestätigung der Kgl . Kreisregicrung er¬

hielt . Wcigele hat das gesetzlich vorgefchrie -

bene Alter noch nicht .
Heilbronn , 21 . Okt . Musikdirektor L .

Sch mutzler hier feierte dieser Tage das 25jähr .

Dirigcntenjubiläum des hiesigen Singkravz .

Zn Ehren desselben veranstaltete der Sing -

kranz gestern abend im großen Harmonie -

saal ein gut besuchtes Konzert . Das ge¬
wählte Programm bot einen musikalischen
Genuß nach jeder Richtung . Besonders viel

Beifall sanden die Kompositionen deS Jubi¬
lars .

— Vor der Tübinger Strafkammer wurde

die bei der Dettenhausener Blutthat mitbe¬

teiligte Marie Schramm von Stuttgart we¬

gen Körperverletzung zu 10 Monaten Ge¬

fängnis verurteilt . Der Hauptthäter der
Bäcker Moll von Hattenhofen wird vor das

Schwurgericht gestellt .
Dettingen , 19 . Okt . Im Laufe

des gestrigen Abends und der Nach ! erkrank¬

ten die Glieder der Familie eines Webers

hier in der FuchSgaffe infolge von Vergift¬

ung . ES wird vermutet , daß die Vergiftung
durch den Genuß von Kirchweihkuchen statt¬
gefunden hat . Ein noch schulpflichtiger Knabe

soll bereits gestorben sein . Die gerichtliche
Untersuchung dürfte in Bälde Klarheit in

diesen tragischen Fall bringen .

Biberach , 18 . Okt . Ein unheimlicher
Fund wurde dieser Tage auf der Gemeinde «

markung Maselheim im fürstlich Wolfegg -

schen Revier gemacht . Man fand dort in

einer 16jährigen Forstkultur das Gerippe
einer erwachsenen Mannsperson . Dasselbe
dürfte ungefähr sieben Jahre an dem Fund¬
ort gelegen haben , die Kleidung war voll¬

ständig vermodert und die Knochen mit jdich-

tem Moos bewachsen . Neben ihnen sanden

sich eine Nickel - und zwei Kupfermünzen ,
sowie das Messtngschloß ein . Geldtäschchens .
Ob das Rätsel , welches über diesen Gebeinen

schwebt, gelichtet werden wird , ob man cs

hier mit dem Opfer eines Verbrechens oder
einem Selbstmörder zu thun hat , steht dahin .

— In dem am Kaiserhasen in Ruhrort

gelegenen großen Kohlenlager der Reeterei -

und Kohlenfirma Winschermann u . Cie . sind
die vorhandenen bedeutenden Kohlenbcstände
durch Selbstentzündung in Brand geraicn .
Den Herd des Feuers hat man durch Ziehen
eines Graben « und Aufwerfens eines Dam¬

mes isoliert , um ein Umsichgreifen deS Feurs ,
dessen Löschung mangels Raumes zum Aus -

einanderschaufclu der dampfenden Köhlen
wesentlich erschwert wird , nach Möglichkeit

zu verhindern . DaS brennende Lager weist
einen Bestand von etwa 1700 Doppelwagen
verschiedenartiger und durcheinanderliegeader
Kohlen auf ; der Schaden ist erheblich .

— Die Gesomtkosten der Befestigung
Helgolands betragen 10 Millionen Mark .
Die Begründung der Forderung wird dem

Reichstage in einer Denkschrift unterbreitet .
— Aus der Schweiz : Ter Bundcsrat

hat wegen der Viehseuche die Einfuhr von

Nutzvieh ( Rindvieh , Schafe , Schweine und

Ziegen ) aus Oesterreich -Ungarn neuerdings
verboten .

— Aus Graz : Der Kaiser von Oester¬
reich hat ein überaus schmeichelhaftes Hand -

Schreiben an den Herzog Wilhelm von Würt¬

temberg ausgefertigt , das au^ Wunsch des

Herzogs dessen Enthebung vom Kommando
des 3 . Korps und Versetzung in die Dis¬

ponibilität anordne ! .
— In Namur wurde während eines

heftigen Gewitters eine ganze Familie besteh¬
end auS fünf Personen , durch einen Blitz¬

schlag getötet .
— AuS Zell am See , 19 . Oktober ,

wird gemeldet : Im See sind drei junge
Leute ( Bäcker ) beim Schifffahren ertrunken .

— Am Montag morgen geriete » in

Mühlhausen (Elsaß ) zwei über 70 Jahre
alte Männer im Rauscht miteinander in

Streit , wobei der eine den andern tötete ,
nachdem er ihn zuvor gewürgt hatte - Beide

waren jahrelang Freunde gewesen , wohnten

zusammen , schliefen in einem Bett und ar¬

beiteten auch in der gleichen Fabrik neben¬

einander .
— Ein Geschäftshaus in Worms ist auf

ein neues Mittel verfallen , um Käufer aus

den umliegenden Orlen anznlockcn . Den

Käufern von Waren im Preise von minde¬

stens 6 ^ wird nämlich bei Vorzeigung
eines Rclourbillets 3 . Klasse das Fahrgeld
zurückerstattct . Kunden von weiter gelegenen
Station müssen für mindestens 12 kaufe »,
wenn sie diese Bonifikation genießen wollen .
Bei größeren Einkäufe » wird das Fahrgeld
für zwei Personen vergütet .

— In Woltwiesche ( Braunschweig ) er¬

mordete der Schlächtermeister Harlinann
Schwiegervater , Frau und Sohn , warf die

drei Leichen in eine Jcuichegrubc und ließ

sich dann von einem Eiscnbahnzuge toifahrcn .

Druck und Verlag von Bernhard Hosmann in Wildbad . ( Berantwortlicher Redakteur B « rnh . Hofmann .)
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